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Lokal werben mit großem Erfolg.

KOMPLETT-UMBAU Ihres Bades
– alles aus einer Hand –

Unser besonderer Service:
Wellness- und Seniorenbäder

Lassen Sie sich unverbindlich beraten.
Ihr Meisterbetrieb seit über 20 Jahren mit eigenen Handwerkern

Geschäfts- und Ausstellungsräume: Wildener Str. 50, 57290 Neunkirchen
Telefon: 0 27 35 / 14 19 · Fax 0 27 35 / 67 94

� Sanitär  � Heizung, Brennwert- und Solaranlagen

DIETRICH-BONHOEFFER-GYMNASIUM
Sek. I und II

Kopernikusring 100, 57290 Neunkirchen

Anmeldungen zum Schuljahr 2010/2011
in der Zeit vom 8. bis 19. Februar 2010

Bei den Anmeldungen zur Klasse 5 und Jahrgangsstufe 11
bitte Stammbuch oder Geburtsurkunde sowie das letzte

Halbjahreszeugnis (Original) und die Empfehlung der
Grundschule (für Klasse 5) vorlegen.

Anmeldeformulare sind im Sekretariat erhältlich.

Bürozeiten:
Mo. – Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 16.00 Uhr, 

Sa. von 9.00 – 12.00 Uhr.

„Tag der offenen Tür“
Samstag, 6. Februar 2010, 8.30 – 12.30 Uhr

•  Möbel und Objekte
•  Innenausbau
•  Bauelemente
•  Sonnenschutz
•  Insektenschutz

NADDA JÖHH
57562 Herdorf - Sassenroth
Telefon: 0 27 44 / 93 21 69
www.kreative-tischlerwelt.de

seit über 40 Jahren.
Ihre Kanzlei in Neunkirchen

Bahnhofstraße 2 • 57290 Neunkirchen / Siegerland

Fon: 02735 / 77 31 - 0

Fax: 02735 / 67 39

www.kanzlei-zwaag.de

mail@kanzlei-zwaag.de

van der Zwaag
Rechtsanwaltskanzlei

Braun’s Lädchen Braundruck Paper Shop Brigitte Spiel & Buch
Kölner Straße 174 Benzstraße 5 Hauptstraße 25 Nassauische Straße 27
57290 Neunkirchen 57290 Neunkirchen 57562 Herdorf 57299 Burbach
Tel. 0 27 35 / 60 03 00 Tel. 0 27 35 / 6 19 78-0 Tel. 0 27 44 / 93 07 72 Tel. 0 27 36 / 17 09
Fax: 0 27 35 / 65 91 80 Fax: 0 27 35 / 6 19 78-15 Fax: 0 27 44 / 9307 71 Fax: 0 27 36 / 5 05 04

Unsere Anzeigenannahmestellen
für Familienanzeigen 
und private Kleinanzeigen in Ihrer Nähe!
Nutzen Sie unseren Service vor Ort

– kurze Wege sparen Zeit und Geld.

… und die persönliche Beratung 
gibt es gratis dazu!

überparteiliche Heimatzeitung 
für den Freien Grund und Nachbargebiete

Einladung Jahreshauptversammlung
der WG „Hauberg Nordseite“ und „Hauberg Südseite“

Zeppenfeld am Freitag, dem 12. Februar, um 19.00 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Zeppenfeld.

Tagesordnung: 1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr
2. Rechnungslage mit Entlastung
3. Hauungs- und Kulturplan
4. Verschiedenes

Um 18.30 Uhr findet die Versammlung der Grundstückseigner
Nord und Süd mit folgender Tagesordnung statt:

1. Verwendung der Jagdpacht
2. Verschiedenes

Die Versammlung ist lt. § 7 Abs. 3 der Satzung beschlussfähig.

G r a u W i e g e l
Waldvorsteher Nord Waldvorsteher Süd

Zeppenfeld, den 3. Februar 2010

Traumwetter für heimische Wintersportler
Burbach. Schnee so weit das Auge reicht. Was den Autofahrern viele Probleme bereitet, sorgt bei
Wintersport-Anhängern für große Freude. Da wundert es nicht, dass am vergangenen Wochenende
richtig Hochbetrieb am Lift und auf der Piste des Burbacher Skihangs herrschte. Jung und alt
waren auf den Beinen – oder viel mehr auf Skiern und Schlitten. Da stand der Skilift wahrlich
keine Minute still. Und die Mitglieder des Ski-Clubs Burbach freuten nicht nur über die derzeitig
ideale Witterung für die heimischen Wintersportler, sondern feierten auch am Samstag mit den
Besuchern noch eine zünftige Apré-Ski Party in der Skihütte. Foto: hajo

Schlittenhunde am Start
Rennspektakel vor bezaubernder Winterkulisse

Liebenscheid. Tief verschneite
Wälder und eisige Temperatu-
ren über dem Westerwald sorg-
ten am Wochenende für das
richtige Feeling beim Schlit-
tenhunderennen in Lieben-
scheit. Da heulten sogar die
Huskies vor Freude um die
Wette.

Denn Schnee in Hülle und
Fülle begleiteten sie beim
schon legendären Schlitten-
hundrennen des Fördervereins
der Freiwilligen Feuerwehr Lie-
benscheid. Zum 29. Mal orga-
nisierten die Westerwälder das
wohl hierzulande recht außer-
gewöhnliche Rennspektakel
mit den Schlittenhunden. Und
Hunderte von Besuchern, man
sprach sogar von über 3000,
säumten an den beiden Wo-
chenendtagen den Weg der

Musher (Schlittenhundefüh-
rer) und ihre Tiere und ließen
sich von der Sportart faszinie-
ren.

Kein Wunder, ist doch das
Liebenscheider Schlittenhun-
derennen das drittälteste seiner
Art in Deutschland. Da er-
staunt es nicht, das unter den
rund 50 Teams am Start auch
fünf aus Holland, zwei aus Po-
len und eins aus Belgien stan-
den. Unterteilt in insgesamt elf
Kategorien gingen die Gespan-
ne auf die unterschiedlichsten
Strecken, die immerhin eine
Länge von acht bis 20 Kilo-
metern hatten. Dazu kam noch
ein Kinderrennen am Samstag,
um auch dem Nachwuchs
schon den frühen Einstieg in
den Schlittenhundesport zu er-
möglichen.

Alle Hände voll zu tun
hatten derweil der Veranstal-
ter. Rund 130 Helfer waren im
Einsatz um einen reibungslosen
Ablauf zu gewährleisten. Und
das war nicht immer einfach.
Ergiebige Schneefälle und Ver-
wehungen machten immer
wieder den Einsatz der drei
Schneepflüge nötig, damit die
Schlitten nicht in den hohen
Schneewehen versanken.

Doch dank der vielen frei-
willigen Helfer verlief die Ver-
anstaltung an beiden Tagen
ohne größere Störungen oder
Verspätungen. Natürlich
stimmte auch wieder der Rah-
men. Und der reichte einmal
mehr vom traditionalen Mus-
her-Ball mit dem Aartal-Duo
bis hin zu Vorführungen der
BRH Rettungshundestaffel am
Rothaarsteig. hajo

Ein spektakuläres Rennen vor winterlicher Kulisse sahen die Zuschauer am Wochenende in
Liebenscheid. Foto: hajo

Anmeldungen
Die Termine für die Realschule
Neunkirchen. Anmeldung der
Mädchen und Jungen aus dem
4. Grundschuljahr für die Ein-
gangsklassen in der Realschule
des Freien Grundes in Neun-
kirchen sind vom 15. bis 26.
Februar möglich. Öffnungszei-
ten:

Montag, 15. Februar, 8 bis
11 Uhr, Dienstag, 16. Februar,
8 bis 12.30 Uhr, Mittwoch, 17.
Februar, 8 bis 12.30 Uhr und
16 bis 18 Uhr, Donnerstag, 18.
Februar, 8 bis 12.30 Uhr, Frei-
tag, 19. Februar, 8 bis 12.30

Uhr, Samstag, 20. Februar, 9
bis 12 Uhr, Montag, 22. Febru-
ar, 8 bis 12.30 Uhr, Dienstag,
23. Februar, 8 bis 12.30 Uhr,
Mittwoch, 24. Februar, 8 bis
12.30 Uhr, Donnerstag, 25.
Februar, 8 bis 12.30 Uhr, Frei-
tag, 26. Februar, 8 bis 12.30
Uhr.

Familienstammbuch oder
Geburtsurkunde sowie das letz-
te Halbjahreszeugnis (Origi-
nal) und die Empfehlung der
Grundschule für den weiteren
Schulbesuch sind vorzulegen.

Entspannung
Angebot für pflegende Angehörige
Herdorf. Karin Neuhausen
und Matthias Hess von den
BeKo-Stellen in den Pflege-
stützpunkten Betzdorf-Geb-
hardshain und Daaden-Herdorf
laden Pflegende Angehörige
vom 8. bis 11. April in das
Bildungs- und Exerzitienhaus
Kloster Salmünster in Bad So-
den zum Wohlfühlen und Ent-
spannen ein.

Die Entspannungspädago-
gin und Gesundheitsberaterin
Manuela Farnschläder aus Her-
dorf begleitet das Wochen-
ende. Sie vermittelt den Teil-
nehmenden wohltuende Ent-
spannungsübungen, die leicht

erlernbar und auch später im
Alltag einsetzbar sind.

Das Wohlfühlwochenende
soll den Pflegenden Angehöri-
gen eine kleine Auszeit ermög-
lichen, aber auch Impulse
geben, in der Routine des
häuslichen Pflegealltags immer
wieder an sich selbst und die
eigene Erholung zu denken.

Weitere Informationen und
die Anmeldeunterlagen erhal-
ten Interessierte bei Matthias
Hess (BeKo-Stelle Daaden/
Herdorf), Tel. 0 27 44/93 03 12
oder Karin Neuhausen (BeKo-
Stelle Betzdorf/Gebhardshain),
Tel. 0 27 41/97 05 51.

Beratungsabend
Infos über Bildungsgänge
Siegen. Das Siegener Berufs-
kolleg Wirtschaft und Verwal-
tung bietet am Freitag, 5. Feb-
ruar, um 18 Uhr einen Infor-
mations- und Beratungsabend
an. Schulabgänger der Haupt-
schulen, Gesamtschulen, Real-
schulen und Gymnasien und
ihre Eltern können sich dann
über die weiterführende Schul-
bildung am Berufskolleg infor-
mieren. Dazu zählen das Be-
rufsgrundschuljahr, die einjäh-

rige Handelsschule, das Wirt-
schaftsgymnasium, die Ausbil-
dung als Fremdsprachen-Assis-
tent. Die Fachoberschule für
Wirtschaft und Verwaltung
und die berufsbegleitende Wei-
terbildung zum staatlich ge-
prüften Betriebswirt im
Schwerpunkt Absatzwirtschaft
werden vorgestellt. Anmelde-
formulare stehen im Internet
unter www.berufskolleg-wirt-
schaft.de.

Beleidigt
Vor 100 Jahren in der Hellerthaler

In der Ausgabe der Heller-
thaler Zeitung vom 15. Januar
1910 ist folgender Bericht
nachzulesen: „In der am 17.
Dezember stattgefundenen Schöf-
fengerichtssitzung am Amtsge-
richt in Siegen wurde der Redak-
teur der Hellerthaler Zeitung we-
gen Beleidigung des Herrn Ober-
bäckers Sergeant Eugen Heß in
Darmstadt zu 15 M Geldstrafe
und die Kosten des Verfahrens
verurteilt. Außerdem wurde dem
Kläger das Recht zugesprochen,
das Urteil in der Hellerthaler Zei-
tung veröffentlichen zu lassen.
Der Verhandlung lag ein Artikel
zu Grunde, welcher einen Auf-
sehen erregenden Fall, der sich

am Tage nach der Hochzeit des
Klägers in Wilden ereignete, be-
handelte. Es erschien ein Mäd-
chen aus Wetter bei Marburg mit
einem kleinen Kinde im Hause
des Schwiegervaters, das sie als
das Kind des jungen Ehemannes
bezeichnete. Das Gericht hat in
der Fassung dieses Artikels eine
Beleidigung erblickt und obige
Strafe verhängt. In einer an dem
selben Tage zur Verhandlung an-
stehenden Beleidigungsklage des
Herrn Oberbäckers Sergeant Eu-
gen Heß gegen Frl. R. Althaus
aus Wetter bei Marburg, die
Mutter des Kindes, kam das
Schöffengericht zu einer freispre-
chenden Erkenntnis.“

Kabarett
Wissen. Lange schon hat der
Arbeitskreis Kultur der Zu-
kunftsschmiede Wissen den
Auftritt des politischen Kaba-
rettisten Mathias Tretter ge-
plant. Der Termin wurde sogar
um ein Jahr verschoben, um
Mathias Tretter gerecht zu wer-
den und ihn ins kulturWERK-
wissen holen zu können. Am
Mittwoch, 24. März, um 20
Uhr ist es nun so weit. „Staats-
feind Nr. 11“ ist Tretters drittes
Programm, das er dem heimi-
schen Publikum vorstellt. Er
hat bereits den Bayerischen
Kabarettpreis für Newcomer
gewonnen. 
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